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Zürich, den 15. Februar 1933. Erscheint einmal monatlich. VI. Jahrgang. Nr. 2
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Der Küchendienst in Schulen und Kursen.

Mit dem 1, Januar 1933 ist provisorisch eine Ver»

fügung des eidg. Militärdepartementes in Kraft getreten,
die unsere volle Aufmerksamkeit verdient, berührt sie

doch ein Kapitel, das uns Fourieren besonders nahesteht:
den

Wir wissen alle, wie es damit bis jetzt bestellt war.
Viele von uns können sich zwar rühmen, in ihrer Ein»
heit oder in ihrem Stab einen Küchenchef zu besitzen,
der sein Fach wie kein Zweiter versteht.

Aber andere Kameraden — glücklicherweise sind

sie sehr stark in Minderheit — haben ihre liebe Mühe
und Not mit ihrem Küchenchef. Sie können noch so gut
kalkulieren und verpflegen wollen, alles scheitert am Kii»
chenchef. Wie es solche Leute zu dieser Stellung bringen,
bleibt ein Rätsel. Möglich, dass ein solcher Mann in der
Linteroffiziersschule sich nicht zum Gruppenführer eignete.
Da man ihn nicht heimschicken will, versucht man es,
ihn ständig in die Küche zu kommandieren. Linter Lei»

tung des Zivilkochs geht es dort scheinbar ganz gut. Er
lernt dort viel, aber doch nicht das Entscheidende: das

Handeln. Am Schlüsse der U. O. S. wird
dann der Mann zum Küchenchef=Korporal befördert.

Beim Bestehen der darauffolgenden Rekrutenschule
sind nicht mehr 1 Küchenchef <der Zivilkoch) und 3—4
Gehilfen <die künftigen Küchen=Korporale) da, sondern

jeder hat mehr oder weniger selbständig mit einigen Re=

kruten, die sich in der ersten Zeit dumm anstellen und

erst noch zum Soldaten erzogen sein wollen, für seine

Einheit zu kochen. Gegen Ende der Schule auf dem

Ausmarsch kommt Neues dazu, das Kochen unter pri=
mitiven Verhältnissen, nicht mehr in der rationell einge»
richteten Kasernenküche. Der Zivilkoch ist dann auch

nicht mehr immer in der Nähe.

Im Wiederholungskurs gewöhnlich wieder etwas
Neues: die Fahrküche, die Kochkisten. Der Küchenchef

probiert wieder wie es geht. Oft gelingt es, oft aber

missrät das vom Fourier vorgeschriebene Gericht. Die

Mannschaft wird nicht gut verpflegt. Av/>ev7>zzc?/zz'f? in

dieser Beziehung darf sich aber kein Fourier und kein

Küchenchef leisten.

In unserer Armee erhält jeder Wehrmann für seinen

Dienst eine weitgehende sogar die

Offiziersordonnanz. Der Küchenchef aber Ist seine

Tätigkeit nicht wichtig genug? Er kann doch nach einem

Missgriff nicht einfach „erstellen", wie seine Kameraden.

Gewiss, er hat bis anhin den Zivilkoch vor sich gehabt,
aber dessen Lehrtalent musste doch oft angezweifelt wer»
den, und der Fourier und der Quartiermeister konnten
auch nicht immer mit praktischen Räten zur Seite stehen.

Nehmen wir also mit Genugtuung davon Kenntnis,
dass von diesem Jahr an auch der Hz/.sA'/bz/zz^ rzO" AzA
g$^/z= TOzz^/zbzzff'rc? vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt
wird. Wie geht nun also die Ausbildung nach der neuen

Verfügung des E. M. D. vor sich?

Rekruten, die sich nach Beruf, Veranlagung und

Neigung voraussichtlich zum Küchenchef eignen, werden
nach der Detailausbildung in der Rekrutenschule, vor
Beginn der Felddienstperiode, dauernd zum Küchendienst
kommandiert. Sie werden dort im Kochen und — was
besonders wichtig ist — im Gebrauch der bei der betref»
fenden Truppengattung vorhandenen Kocheinrichtungen
<Fahrkiichen, Kochkisten) unterrichtet. Die Küchenmann»
Schaft wird also in Zukunft nicht mehr nur zusammen»

gesetzt sein aus Leuten, die der Truppe entnommen
sind, — vielleicht deshalb, weil ihr Beruf vermuten lässt,
dass sie in der Küche am richtigen Ort sind, vielleicht
aber auch nur deshalb, weil sie im Felddienst nicht viel

taugen, in der Küche aber nach Ansicht des Komman»
danten nicht viel schaden und die Inspektionen nicht ge»
fährden — sondern auch aus Soldaten, welche schon bei

Einrücken in den ersten Wiederholungskurs für den Koch-
dienst mit Fahrküche oder Kochkiste ausgebildet sind.

Am Schlüsse der Rekrutenschulen werden diese

Küchensoldaten in den Qualifikationslisten als

Tf/z^b/z bezeichnet. <Es wäre zu wünschen, dass eine ent»
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